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ATAm 22. Dezember 1980 über-

nahm Dr. Ulrich Mogwitz zu-
sammen mit Dr. Georghe Dan in 
der Elise-Kirchner-Straße 16 die 
alteingesessene Hausarztpraxis 
von Dr. Emil Pfundstein. Auf den 
Tag genau 30 Jahre später nutzte 
Mogwitz die Vorweihnachtszeit 
und das „Dienstjubiläum“, um 
sein Team am 22. Dezember wäh-
rend der Mittagspause mit einem 
kleinen Umtrunk in der Praxis zu 
überraschen. Dabei erinnerte er 
in einem kleinen Rückblick auch 
an viele Begebenheiten und Ver-
änderungen der letzten Jahre.

Mit der Übernahme der Praxis vor 
nunmehr drei Jahrzehnten än-
derte Mogwitz das Praxiskonzept 
von Grund auf und erweiterte die 
Öffnungszeiten deutlich. Die Pra-
xis ist heute werktäglich von 8 bis 
20 Uhr für die Patienten geöff-
net – das Team arbeitet in einem 
Schichtbetrieb. Mittlerweile sind 
die Sprechzeiten stundenweise 
sogar auch auf alle Wochenen-
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Das Team der Gemeinschaftspraxis in der Elise-Kirchner-Straße am Jubiläumstag (v.l.): Dr. Helmut Bock, 
Dr. Bernhard Saur, Ourania Mimi, Juliane Mantaj, Cordula Bock, Praxisgründer Dr. Ulrich Mogwitz, 
Judith Grandpierre und Jasmin Zulic.

den und Feiertage ausgedehnt 
worden. 

Neben der Praxisarbeit war Mog-
witz anfänglich noch über viele 
Jahre – wie schon zuvor – zusätz-
lich im Ärztlichen Notdienst tätig. 
Nachdem sein Partner Georghe 
Dan aus gesundheitlichen Grün-
den schon bald aus der Praxisge-
meinschaft ausscheiden musste, 
konzentrierte sich Mogwitz je-

doch nur noch auf seine Praxis. 
Immer wieder waren in den Fol-
gejahren Ärztinnen und Ärzte 
zwecks ihrer berufl ichen Weiter-
bildung zum Arzt für Allgemein-
medizin in Mogwitz‘ Praxis tätig. 
Der Erste, der davon dauerhaft in 
der Praxis blieb, war Dr. Helmut 
Bock. Auch das ist mittlerweile 
schon wieder 20 Jahre her. Ihm 
folgte fünf Jahre später Dr. Bern-
hard Saur und wiederum fünf 

Jahre später Dr. Kerstin Döringer, 
die sich momentan in der Baby-
Pause befi ndet.

Aber nicht nur Medizinerinnen 
und Mediziner werden in der Pra-
xis qualifi ziert, auch medizinische 
Fachkräfte (früher Arzthelferin-
nen und -helfer genannt) werden 
regelmäßig ausgebildet. So haben 
übrigens alle in der Praxis tätigen 
Mitarbeiterinnen ihre Ausbildung 

in der heutigen Gemeinschafts-
praxis absolviert.

Zusätzlich zur nicht immer einfa-
chen Praxisarbeit im Schichtbe-
trieb werden von den vier enga-
gierten Ärzten neben medizinisch 
begründeten Hausbesuchen auch 
noch regelmäßig rund 150 Pa-
tienten in Alten- und Pfl egehei-
men betreut.
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